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In Kirche sind die Plätze rar
zum Gottesdienst fast niemand,
die Frau und ich muss draußen bleiben
der Pfarrer sagt Corona- Zeiten.
----------------------
Und da ich Sontags nicht gekocht
der Weg zum Gasthaus hin uns lockt.
Dort wollen wir uns etwas holen
der Eintritt nämlich ist verboten.
----------------------
Schon etwas länger wir dann warten
im einsam kühlen Wirtshausgarten,
der Hunger auch der Durst sehr groß
doch beim Gasthaus ist nichts los.
-------------------------
Einen Kellner sieht man nicht
durchs Fenster ich in die Küche - Blick,
doch dort kein Brutzeln, Dampfen, Zischen
kein Gast sieht man im Gasthaus sitzen.
-------------------------------
Einsam Gastwirt Zeitung ließt
solches Bild uns sehr verdrießt.
an der Tür der Hinweis steht
dank Lockdown hier heut Garnichts geht.
---------------------------
Zum Freizeitpark wo Lebenslust
dort Totenstille auch nur Frust.
die Parkplätze von Autos leer
der Wind bläst welkes Laub daher.
---------------------
Man hört kein fröhliches Ringelspiel
kein Kinderlachen - es fehlt viel.
Die Geisterbahn, die ist verwaist
mir scheinen die Geister sind verreist.
-----------------------


Losbuden und auch Autoscooter
die Spiegelwand – Spiel am Computer,
Schießbuden zu gibt’s auch nicht mehr
die Fahrgeschäfte einsam leer.
------------------------
Nach heißem Kaffee, Kuchen Sinn
zur Waldeslust geht es nun hin,
doch auch die Waldeslust hat zu
dort durch Corona – Friedhofsruh.
------------------------
Kein Kaffee und kein lecker Kuchen
zum Mitnehmen umsonst wir suchen.
Den Heimweg treten traurig an
Vergnügen dies - nicht nennen kann.
---------------------------
Der Tank am Auto ist fast leer
die Tankstelle gibt’s auch nicht mehr.
Nach Hause reicht, recht knapp der Sprit
doch Freude bringt man keine mit.
----------------------
Peter Leitheim
Buchautor Mensch Liedtexter Poet
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